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„Qualität  im  Diskurs  – Erziehung, Bildung und Betreuung in der 
Kindertagesbetreuung Rheinland-Pfalz“ 

Pressestimmen 
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Kinder und Jugend 

Kitakongress Qualität im Diskurs zur Standortbestimmung und 
neuen Perspektiven 
 

Mit dem heutigen Kita-Kongress   „Qualität   im   Diskurs“   stellt   das   Kinder- und 

Jugendministerium das Thema Qualität in den Vordergrund, nachdem in den 

vergangenen Jahren der Fokus vor allem auf dem bedarfsgerechten Ausbau der 

Kitaplätze   im  Land   lag.   „Wir   denken  Quantität   und  Qualität   seit   Jahren   zusammen  

und   können   auf   die   Qualität   der   pädagogischen   Arbeit   unserer   Kitas   stolz   sein“,  

erklärt Kinder- und Jugendministerin Irene Alt.  

 

Der Kongress dient zum einen der Standortbestimmung des bereits Erreichten und 

zum anderen der Entwicklung und Diskussion von Perspektiven und Zielen. Hierbei 

müsse  das  Kind  im  Mittelpunkt  stehen.  „Unseren  Fachkräften in den Kitas kommt die 

zentrale Rolle zu, damit es den Kindern gut geht und sie altersgerecht spielen und 

lernen können. Dies stellt hohe Anforderungen an die Aus- und Fortbildung der 

Erzieherinnen  und  Erzieher“,   erläutert  Alt.  Weitere  Aspekte   der  Qualitätsdiskussion  

seien der Personalschlüssel, bei dem Rheinland-Pfalz im Bundesvergleich den 

drittbesten Wert für unter Dreijährige aufweist, sowie die Unterstützung der 

Fachkräfte bei der Betreuung von Flüchtlingskindern.     

 

Prof. Susanne Viernickel von der ASH Berlin betonte in ihrem Fachvortag am 

Vormittag,   warum   die   Qualitätsfrage   in   Kitas   gestellt   werden   muss:   „Immer mehr 

Kinder verbringen immer mehr Zeit in der Kita. Sie ist für Kinder zu einem prägenden 

MINISTERIUM FÜR INTEGRATION, FAMILIE, KINDER,  
JUGEND UND FRAUEN 
 
Mainz, 17. September 2015  
Nr. 435 
 
  
 
 
 

 

 Verantwortlich (i.S.d.P.)  
 
Astrid Eriksson 
Pressesprecherin 
Telefon 06131 16-5632 
Telefax 06131 1617-5632 
Astrid.Eriksson@mifkjf.rlp.de 
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Lebensort und für viele Eltern zu einer unterstützenden Anlaufstelle im Sozialraum 

geworden. Kitas tragen eine Mitverantwortung für ein gesundes Aufwachsen von 

Kindern, für ihre Bildungschancen und –biografien.“     

 

Außerdem stellten Ministerin Alt und Hochschule Koblenz das neue Landesinstitut 

„Bildung,  Erziehung  und  Betreuung in der Kindheit Rheinland-Pfalz“  vor,  das  an  der  

Hochschule im Januar die Arbeit aufnehmen wird. Es dient dem Wissenstransfer 

zwischen Forschung und Praxis. Der zukünftige Institutsleiter, Prof. Dr. Armin 

Schneider umreißt die Funktion des Instituts mit diesen Worten:  

„Die   wichtigste   Funktion   des   Institutes   ist   der   gegenseitige   Transfer   zwischen  

Hochschule, Träger, Politik und Praxis. Nur so können wir nachhaltig das erreichen, 

was wir auch ein kompetentes System zur Bildung, Erziehung und Betreuung für 

unsere  Kinder  nennen  können.“ 
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„Qualität  im  Diskurs  – Erziehung, Bildung und Betreuung in der 
Kindertagesbetreuung Rheinland-Pfalz“ 

Danksagung 
 

Im Namen aller Beteiligten möchten wir uns bei allen Workshopmoderatoren, Rednern, dem 

Kabarettisten Herrn Ningel und dem Fotografen Herrn Hahn für ihr großartiges Engagement 

bedanken!  

Auch ein großer Dank an alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen für ihre aktive Teilnahme, 

qualitative Beiträge und einen guten Diskurs! 

Besonders danken wir den Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die sich im Anschluss an den 

Kongress bei dem virtuellen Diskussionsforum (OpenOLAT) angemeldet haben. In dieser 

Erweiterung  des  Diskurses   „über  den  Tag  hinaus“  sehen  wir  eine   interessante  Perspektive  

für die Zukunft und werden diese Möglichkeit ggf. erneut aufgreifen. 

Aktuell war die Nutzung des Forums überschaubar. Daraus lässt sich allerdings auch 

folgern, dass Ihnen der Kongress selbst mit seinen intensiven Workshops gute Möglichkeiten 

bot, Ihre Vorstellungen und Anregungen einzubringen. Dafür nochmals herzlichen Dank!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

161



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Landesregierung Rheinland-

Pfalz herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch Wahlbewerberinnen und -

bewerbern oder Wahlhelferinnen und -helfern im Zeitraum von sechs Monaten vor einer 

Wahl zum Zweck der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Kommunal-, Landtags-, 

Bundestags- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbesondere die 

Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das 

Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. 

Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zweck der Wahlwerbung. Auch ohne 

zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise 

verwendet werden, die als Parteinahme der Landesregierung zugunsten einzelner politischer 

Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur 

Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden. 
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